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Deutſehland. 8 

x Berlin, 15. Januar, Wenn in eins 
zelnen Blättern darauf hingewieſen wird, daß in 
neuerer Zeit der deutſchen Auswanderung ſeitens 
der Behörden mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wird, als früher, jo wird damit nichts Neues 
geſagt. Zeugt doch ſchon der Erlaß des Aus⸗ 

wanderungsgeſetzes, das unt dem 1. April d. J. 

in Geltung treten wird, daß das Auswanderungs⸗ 

weſen in geregeltere Bahnen geleitet werden ſoll. 

Auch wird ſich demnächſt der Bundesrath mit 

ausführlichen Ausführungsbeſtimmungen zu 

dieſem Geſetze zu beſchäftigen haben, in denen 
eine ganze Reihe bei der Auswanderung zu 
berückſichtigender Momente ihre Ordnung finden 
wird. Daß die Behörden bei der Erledigung der 
wichtigſten Aufgaben auf dieſem Gebiete in 
Fühlung mit der Praxis bleiben werden, verbürgt 
der Umſtaud, daß in naher Zeit ein Aus⸗ 
wanderungs⸗Beirath gebildet werden wird, der 

den Reichskanzler bei der Ausübung der ihm im 

Geſetze übertragenen Funktionen unterjtügen wird, 
bei einigen ſogar unterſtützen muß. Nimmt man 

ſchließlich hinzu, daß es in der Abſicht liegt, von 

Reichswegen Diejenigen Landſtriche, welche ſich 

beſonders zu Anſiedelungen deutſcher Auswanderer 
ae See eignen, erforſchen zu laſſen und daß 
ie hierfür nothwendigen Koſten bereits in dem 

Aeichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1898 

efordert ſind, ſo wird man zu dem Ergebniß 

ommen müſſen, daß für das Auswanderungs⸗ 
weſen in letzter Zeit recht viel auch ſeitens der 
Behörden gethan wird. Man iſt jedoch im ers 
thume, wenn man, 
mehrfach geſchieht, annimmt, datz es auch in der 
Abſicht liege, ein Auswanderungs⸗Auskunfts⸗ 
Bureau einzurichten. Der Wunſch nach der Be⸗ 
dung einer ſolchen Stelle iſt allerdings 

How vor Jahren verſchiedentlich ausgesprochen 

worden. Aber bereits bei der Vorlegung des 
erſteu Entwurfs über das Auswanderungsweſen 

im Reichstage während der Tagung von 1892 

bis 93 konnte ſeitens der Regierung darauf ver⸗ 

wieſen werden, daß es überflüſſig fei, Auskunfts- 
ftellen, wie fie in Großbritannien, Belgien und 
der Schweiz beſtehen, auch in Deutſchland zu 
begründen. Jedeufalls wird man erſt die Wir⸗ 
kung der neuen Beſtimmungen abwarten müſſen, 
: um beurtheilen zu können, ob ſich ſolche Aus⸗ 
-Iunftsftellen nöthig machen. Bis dahin wird 
„man ſich damit begnügen können, daß das bei den 
amtlichen Stellen über die Verhäftniffe 
in den Einwanderungsländern vorhandene und 
eingehende, namentlich auch von den zur Erfor⸗ 
ſchung von Reichswegen ausgeſandten Perſonen 
beigebrachte Material zur Aufklärung der Aus⸗ 
wanderungsluſtigen verwerthet wird. Man. ere 
reicht damit den gleichen Zweck und braucht keine 
neuen 4 Organiſationen. > 

1 Der Aus ſchuß des Vereins der Deutſchen 

= er⸗Juduſtrie hat in feiner Sitzung am 15, 
auuar cr. folgenden Beſchluß gefaßt: 

er. Ausſchuß des Vereins der Deutſchen 
Zuckerinduſtrie ſpricht ſich in Uebereinſtimmung 
mit feinen Abtheilungen: der Abtheilung der 
Rohzuckerfabriken und der Abtheilung der Raf⸗ 
finerien — einſtimmig dahin aus, daß die Ab⸗ 
ſchaffung der Prämien nur dann annehmbar iſt, 
wenn gleichzeitig in allen Ländern mit Zucker⸗ 
produktion alle direkten und indirekten Be⸗ 
günſtigungen in Wegfall kommen. 

Da die zur Zeit beſtehende Ungewißheit eine 
Störung des Zucker⸗ und Rübenmarktes hervor⸗ 
ruft, iſt von der Regierung eine beſtimmte Gre 
klärung zu vetlaugen, daß in dieſem und im 
nächſten Betriebsjahre die Abſchaffung nicht be⸗ 


vorſteht und daß überhaupt eine Abſchaffung 


oder Ermäßigung der Prämien ohne eine Ueber⸗ 
en von mindeſtens einem Jahre nicht 
tattfindet. ; 
„. Der Landeshauptmann von Deutſch⸗ 
Siidiveftafrita, Major Leutwein, hält am Mons 
tag und Dienſtag in Leipzig und Dresden Vor⸗ 
träge! an letzterem Orte wird er auch vom König 
von Sachſen empfangen werden. 
Die Stelle 


des Landeshauptmanns der 
Rerjhal-Infeln wird nunmehr doch neu beſetzt 
Werden. Der bisherige Landeshauptmann Dr. 
Irmer wird, den „B. N. N.“ zufolge, 
etatsmäßige Stelle in der Kolonialabtheilung 
erhalten. Bei dieſer Gelegenheit wird eine all⸗ 
gemeine Frage erörtert, welche faſt alle Schutz⸗ 
der 1 Kolonialrathe iſt nämlich 
lag gema worden, ſämt 2 
waltungschefs in den ie e A 
Gouverneur beizulegen. 


— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. i 
3 Profeſſor Dr. Schweninger befindet fic, 
A zufolge, wieder in Friedridjsruh, 
5 3 der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bis⸗ 
dolerzu keinen beſonderen Anlaß bietet. Das 
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— Die Anſiedelungskommiſſion 
fol nach der „Volkszig.“ auf ver 
bahnhofe in Poſen, große Plakate ausgehäng 
haben, auf denen zu leſen iſt: Königl. An⸗ 
ſiedelungskommiſſion für die Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen. Die Geſchäftszimmer der 


Königl. Anſiedelungskommiſſion befinden ſich 
Poſen, Untere Mühlenſtraße 12, Ecke der 
Naumannſtraße, unweit 


Darin ſieht das genannte Blatt eine „Einladung mehr zu 


gut Anſiedelung“ und einen Beweis, daß es an 
nfledlern fehle; trotzdem folle ein neuer 
Millionenfonds verlangt werden! Die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion müßte eine ſonderbare Auf⸗ 
faſſung von „Einladungen“ haben, wenn ſie die 
Wirkung einer ſolchen von der Mittheilung er⸗ 
wartete, daß ihre Geſchäftszimmer ſich zu Poſen 
in der Unteren Mühlenſtraße Nr. 12 befinden. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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des Königsplatzes.“ Zuſtand der Rechtsunſicherheit, 
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Sonnta 


den Rahmen feiner munis Sprache Vaſallenfürſt bedeutet, was der Konig) Brendel zu Greifswald iſt zum außerordent⸗ 

Der Titel lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität zu Göttingen ernannt worden. 

In dieſer Würde wurde der] Der Amksgerichtsrath Schmidt in 

Baſis der vormärzlſchen Legislative, als daß ſie König von Korea zuerſt von Rußland, dann] Greifenhagen iſt an das Amtsgericht in Stettin 
ſich den Forderungen nach Vereinfachung und von den anderen Mächten anerkannt. Dieſe) verſetzt. 3 

Moderniſirung der öffentlichen Einrichtungen zus Unabhängigkeit würde natürlich die cuglifhen — In der Woche vom 2. bis 8. Jannar 

äuglich erwies. Der Größenwahn und die Präteuſionen wegen Einmiſchung in die inneren] 1898 kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 277 
Widerſpenſtigkeit erzeugte dort nachgerade einen Angelegenheiten Koreas illuſoriſch machen. Am Erkrankungs⸗ und 20 Todesfälle in Folge von 

der nicht länger meiſten rechnen die Engländer wohl auf einen anſteckenden Krankheiten vor. Am 

dulden war. Es iſt vorläufig nicht ab: Erfolg in Sachen der chineſiſchen Anleihe, welche ſtärkſten traten Maſern auf, woran 186 Erkran⸗ 

zuſehen, wann die Fiumaner zur Beſinnung gee ihnen unzweifelhaft Nutzen bringen würde. Sie kungen und 3 Todesfälle 4 verzeichnen waren, 

langen und das Gewagte ihres Treibens eins würden dabei neue Konzeſſionen und Privilegien davon 85 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 

ſehen werden. Das Inſichgehen der Renitenten in China erlangen und Japan die Möglichkeit Sodann folgt Diphtherie mit 62 Erkrankungen 

iſt im Intereſſe der Hafenftadt ſelbſt gelegen, gewähren, die Kriegskontribution von China| (6 Todesfälle), davon 11 Erkrankungen (4 Todes⸗ 

welche der Opferwilligkeit des ungariſchen ſofort zu erhalten, und ſofort die japaniſchen] fälle) in Stettin, an Scharlach erkrankten 15 
Staates ihren ganzen Aufſchwung zu danken hat. Schiffe, welche auf engliſchen Werften beſtellt Perſonen, davon 6 in Stettin, an Darmtyphus 
{ find, zu bezahlen. Dadurch würde bie japanſche 11 Perſonen, davon 3 in Stettin, und an Kindbett⸗ 

Belgien. Kriegsflotte geſtärkt werden, was für England fieber 3 Perſonen (2 Todesfälle), davon 1 (1 


wie dies in letzter Zeit ze 


eine | 


Schutzgebieten den Titel werden. 


rfordere aber immerhin licher Ausdehnung ihrer Autonomierechte hat ſich 
~~) petanntiid) die Vertretung und die kommunale 
telegraphiſcher Meldung an das Beamtenſchaft der ungarſſchen Seeſtadt Fiume 


wird ſollte, 


u ſich der der präſidirende Gouverneurſtellvertreter 


Offenbar bezweckt das Plakat nichts Anderes, 
als den zahlreichen Perſonen in der Provinz, 
welche mit der Kommiſſion perſönlich Geſchäfte les? ſchickes und tps 
u erledigen haben, 1 f den Anſtedlern kongoſtaatlichen Nilatmee gegenwärtig Kom⸗ 
fetoft unnöthige Fragen und Wege zu erſparen. maudaut Baron N fe einer Kongoarmee 
Es fehlt durchaus nicht an Anſiedlern, wie von 7900 Mann und mit 32 Kanonen in Lado 
ſich aus den Jahresberichten der Kommiſſion am Nil ſteht. Das Blatt fordert im Namen 
ergiebt. f der belgiſchen Intereſſen am oberen Mil, daß ber 
— Zur Flottenvorlage äußert fic) in dem Kongoſtaat die Abmachung von 1894, wodurch 
klerikalen „Deutſchen Volksblatt“, dem Organ er in Folge des Einſpruches Deutſchlands und 
der würtembergiſchen Zentrumspartei ein mit G. Frankreichs auf den mit England im Mai 1894 
unterzeichneter Artikel, als deſſen Verfaſſer Herr abgeſchloſſenen Vertrag verzichtet hat, ſofort 
Gröber vermuthet wird, u. A. wie folgt: kündigt und ſeine ; 
„Die Stellung des Zentrums hat am Harften Ghazal wieder aufnimmt. Nachdem die Vorhut 
Frhr. v. Hertling in feiner Memminger Rede ges der kongoſtaatlichen Nilarme ſich empört hatte, 
ichnet. Er prágificte feine Stellung dahin: war Kommandant Dhauis mit dem Reſte ſeiner 
Keine neue Anſpannung der Steuerkraft, keine Armee gegen die Meuterer gezogen, aber von 
indirekten und keine direkten Steuern, keine dieſen geſchlagen worden, weil die meiſten 
Schmälerung der ohnehin ſchmalen Rechte des Soldaten aus Mangema mit den Menterern ges 
Reichstages. Wir glauben ſagen zu dürfen, meinſchaftliche Sache gemacht halten. Dhanis 
daß das die Anffaſſung des geſamten Zentrums floh mit den belgiſchen Offizieren nach 
iſt, Dr. Lieber nicht ausgeſchloſſen. Wenn wir | Monyemo, wo er eine neue Armee für den Nils 
die gegenwärtige Sitnátion betrachten, fo wird | Feldzug. bildete ; ſein Hauptquartier war, nachdem 
jeder vorurtheilsfreie Politiker mit uns eins fein, er aus der Fallſtation, aus Kaſſonge und Nyaugwe 
daß wir au einer Vermehrung unſerer Flotte alle verfügbaren Truppen herangezogen hatte, in 
wohl kaum vorbeikommen, und wir jagen dies Lokanda in Manuyema errichtet worden. Mit 
trotz der von der linken Seite ſich gegen dieſen dieſer neuen Armee ijt Dhanió nach Lado 
Saß wendenden Agitation. Es kann fic) alſo abmarſchirt. iſchen iſt aber die Meuterei 
nur um die beiden Fragen des Umfangs der der erſten kongoſtaatlichen Nilarmee noch nicht 
Vermehrung und der Deckung der Koſten handeln. beſeitigt. Abtheilungen dieſer militärlſch gee 
Eine Vermehrung der großen Panzer erſcheint ſchulten und vortrefflich bewaffneten Meuterer 
uns gefährlich. Gerade gegen dieſe werden die durchziehen mordend und plündernd das Land. 
Morte „Paradeſchiffe“ ſtets gebraucht. Der Aus Uwira am Tanganyikaſee wird vom 18. 
Krenzerflotte harren in Zukunft auch viel gr 
N ae = groben le ci 
„Typ“ ſich fo raſch ändert; die Kreuzer find bes 5 
deutend billiger als Panzer, wenn ſie auch für haben. Die Nachricht, daß Lieutenant Heury die 
Paradezwecke nicht fo tauglich find. Eine mit Meuterer beſiegt und fie in die Gebirge, in denen 
der Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Volks und ſie elend zu Grunde gehen würden, zurück⸗ 
den abſoluten Bedürfuiſſen Hand in Hand geworfen haben ſollte, hat ſich als ſehr trügeriſch 
gehende Vermehrung der Kreuzerflotte wird nicht erwieſen. y 
kurzer Hand abgemiejen werden können. An Die 
Zuſtimmung des Zentrums zur Vermehrung der 
Hochſeepanzerflotte ift hingegen To lange nicht zu 


Organ „Metropole“ in Antwerpen verſichert, daß 
tro alles Mißgeſchickes und der Empörung der 


deren die kongoſtaatlichen Soldaten angegriffen, in die 
Flucht geſchlagen und deren Führer getödtet 


Spanien und Portugal. 

* Faſt möchte man eine Ironie des Schick⸗ 
deuken, bis überzeugend nachgewieſen fein würde, ſals darin erblicken, daß die vom Ministerium 
{ ie deutſche Nord⸗ und Sagaſta ei autonome kubaniſche Regie⸗ 
nicht ausreichend vertheidigt war. So behält rung ſchon, kaum daß ſie ihre Thätigkeit antritt, 
ſich das Zentrum alſo eingehende Prüfung der in Schwierigkeiten mit dem Regime des Mutter⸗ 
Flottenvermehrung vor; feine endgültige Stellung⸗ landes geräth. Sie hat ſich nämlich veranlaßt 
nahme kann jedenfalls kaum vor Ende der Kom⸗ gefunden, gegen verſchiedene, vom Kolonjalminiſter 
miſſionsberathung gegeben werden. Sn aller | Moret vollzogene Beamtenernennungen Eiuſpru 
erſter Linie iſt ein Septennat unbedingt zu ver⸗ zu erheben, und dieſe erſte Selbſtſtändigkeits⸗ 
werfen. Nach unſerer Auffaſſung kaun ein regung der Kolonialregierung hat in Spanien, 
ſolches rechtlich nicht bindend gemacht werden, wo mau über ſein kubaniſches Oberhoheitspreſtige 
und die moraliſche Bindung iſt der Natur der ſeit den jüngſten Schritten der amerikauiſchen 
Sache nach hinfällig. Es iſt ein verwegenes Politik noch eiferſüchtiger wacht denn je zuvor, 
Spiel der Volkspartei und des Freiſinns, getade begreifliches Mißtrauen erweckt. Was die eben 
die Marinevorlage auszuwählen, um an ihr die erwähnten Schritte der amerikaniſchen Politik ans 
„oppositionelle Kraft“ zu zeigen. Es wäre viel langt, fo hat ſich auch diesbezüglich ſchon eine 
vernünftiger, die beiden Parteien würden in der⸗ nicht ganz unbedeutende Meinungsverſchiedenheit 
ſelben fachlichen Weiſe wie das Zentrum prüfen zwiſchen der neuen kubauiſchen Kolonialregierung 
und feſtſtellen, was bewilligt werden muß und und der Regierung des Mutterlandes heraus⸗ 
bewilligt werden kaun.“ geſtellt. Bekauntlich ſind in den Vereinigten 

Daß ſogar vom demokratiſchen Flügel des Staaten auf Anregung aus Waſhington Subs 
Zentrums her der freiſinnigen und der ſüd⸗ ſkriptionen zu Gunſten der nothleidenden kubani⸗ 
deutſchen Volkspartei derartige Vorhaltungen ges ſchen Bevölkerung organiſirt und die amerikani⸗ 
macht werden, iſt bemerkenswerth. Im Uebrigen ſchen Konſuln auf den Juſeln mit Vertheilung 
würde die Zuſtimmung des Verfaſſers dieſes Ars der in Amerika geſammelten „Liebesgaben“ von 
tifels zu der Vermehrung der Flotte, um die Waſhiugton aus betraut worden. In Madrid 
man nicht vorbeikommen könne, nicht viel be⸗ hatte man nun gehofft, die kubauiſche Regierung 
deuten, wenn der Widerſpruch gegen die Vermeh⸗ würde das amerikauiſche Unterſtützungsanerbieten 
rung der Schlachtſchiffe endgültig wäre. Aber nachdrücklichſt zurückweiſen und den Staatsſekretär 
Herr G. will ja nicht unzugänglich für den Nach⸗ Sherman nicht im Unklaren darüber laſſen, daß 
weis fein, daß die „deutſche Nord⸗ und Oſtſee⸗ jeder amerikaniſche Verſuch der Einmiſchung in 
küſte bisher nicht ausreichend vertheidigt war“. kubaniſche Dinge, ſelbſt unter dem Vorwande 
Er wird in der Kommiſſion wohl geführt des Wohlthuns, als unzuläſſig abzulehnen ſei; 
| ftatt deſſen aber hat das kubaniſche Minifteriun 

München, 14. Januar. Der Finanz⸗ 


die Zuziehung der amerikaniſchen Konſuln zu 
ausſchuß der Abgeordnetenkammer genehmigte ſämtlichen auf der Sujet beftehenden Hülfs⸗ 
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a ; Staaten und Suba ftatuirt, an welcher die alte 

Oeſterreich⸗Ungarn. 2 nn ne rn 
* a tire So fängt on je ie Macht der natür⸗ 
** Unter falſcher Auslegung bezw. willkür lichen Verhällniſſe an, ſich auf Kuba in 
einer Richtung geltend zu machen, welche das 
Madrider Kabinet bald genug nöthigen dürfte, 
offen Farbe zu bekennen, ob ſeine Verleihung 
der Autonomie an die Kubaner ernſt gemeint 
war oder nur pro forma erfolgen ſollte. 


Nufiland, 


Petersburg, 15. Januar. Gegenüber dem 
in dieſen Tagen in Petersburg ſtark verbreiteten 


geweigert, den Regierungsverorduungen, welche 
das Juslebentreten einer Reihe von neuen Landes⸗ 
geſetzen ausſprechen, pflichtgemäß Folge zu leiſten 
und iſt, mit dem Podeſta Maylaender an der 
Spitze, in die Oppofition gegangen. Durch einen 
am 11. d. M. erſchienenn Erlaß des Miniſter⸗ 
(präſidenten Baron Banffy wurde nun der mitt» 
lerweile ernannte neue Gouverneur von Fiume, 
Graf Szapary, ermächtigt, die dortige Stadtver⸗ 
tretung, falls ſie ſich den Landesgeſetzen und 
Regierungsverordnungen auch weiter widerſetzen 
einfach aufzulöſen und die reniteuten 
Beamten durch andere zu erſetzen. Dieſe Noth⸗ 
wendigkeit hat ſich ſchon zwei Tage ſpäter eins 
geſtellt, indem Rappreſentanza den ſtreikenden 
Bürgermeiſter auf dieſen Poſten neuerdings 
(ſchon zum dritten Male) wieder wählte, weshalb 


Schiffe eingelaufen ſeien und Port Arthur 
als Freihafen erklärt worden jet, erklärt 
„Nowoje Wremja“: Beides iſt abſolut un⸗ 
begründet. Das Blatt fährt alsdann fort: Im 
Dezember v. J. zeigten ſich auf der dortigen 
Außeurhede die engliſchen Schiffe „Daphne“ und 
„Iphigenia“, aber nur für kurze Zeit. Demon⸗ 
ſtrationen anderer Flottengeſchwader irgend einer 
Macht ſind nicht erfolgt und konnten wegen 
ihrer Zweckloſigkeit auch gar nicht erfolgen. 
Ruſſiſche Schiffe unter dem Kommando des Ad⸗ 
mirals Rennow liegen nach wie vor vor Port 
Arthur, woſelbſt ſich nur noch zwei chineſiſche 
Panzerſchiffe befinden. Die Lage im fernen 


ſelbſt 
die 


bemächtigt ſah, die Fiumaner Stadtvertretung 
nach Hauſe zu ſchicken. Das Vorgehen der 
ungariſchen Regierung iſt höchſtens von dem 
ganz unberechtigten Standpunkte des partikula⸗ 


riſtiſchen Lok pinismus anzufechten, im Oſten ijt ſeit dem Anfang des Dezember über⸗ 
dino auf ble Sfnateintereffen aber rückhalt⸗ haupt unverändert. Wenn engliſche Schiffe des 


monftricend vor Tſchemulpo erſchienen feten, fo 
konnte der Zweck nur ſein, die Rechte des 
Eugländers Brown zu wahren, welcher einen 
Vertrag mit der koreaniſchen Regierung abs 
geſchloſſen, aber keineswegs eine Prätention 
wegen Einmiſchung in die inneren Angelegen⸗ 
heiten Koreas zu bekunden. Selt dem Herbſt 
v. J. hat der König bon Sorea den Titel eines 
Kailers angenommen, weil Der dem Worte König 
Ausdruck in der koreaniſchen 


los gutzuheißen. 


Baron Banffy hat den ¿ius 
manern und 


; ihren Führern genug Zeit gelaſſen, 
fh den Anforderungen der ungarijden Staat⸗ 
lichkeit zu fügen und die Renitenz gegen das 
Geſetz aufzugeben. Angeſichts der von der Ge⸗ 
meindevertretung ausgehenden, fic) immer wieder⸗ 
holenden Provokationen mußte gezeigt werden, daß 
der Staat ein Häuflein Unterthauen im Nothfalle 
auch zwingen kann, fic den Ges 


zu fügen. 3 | agen) 
Fiume wollte, geſtützt ait ie veraltete Begeiämung entſprechende = 


volle Freiheit im Bahr⸗el⸗ 


ößere November gemeldet, daß eine Truppe Meuterer 


4 


Gerücht, daß in Port Arthur mehrere engliſche Hydr 


China wird ſich, wie es ſcheint, nicht Schulden 
aufbürden, damit Japau in England Panzer⸗ 
ſchiffe kanfen kaun.“ n : 


Griechenland. 
Athen, 14. Jauuar. e „Agence 
Havas“.) Die Bedingungen des Arrangements 


mit den Staatsgläubigern werden noch geheim 
gehalten; jedoch ſcheinen die Nachrichten, welche 
über einige Einzelheiten bekannt geworden ſind, 
zuperläſſig zu ſein. Darnach erhalten die 
Monopol⸗ und die Fundirungs⸗Auleihe 42 
Prozent und die anderen Anleihen 33 1 
Im Ganzen erhalten die Bondholder 14 Mill. 
Drachmen. Ver Wechſelkours wird auf 185 
feſtgeſetzt. Wenn die eingegangenen Beträge 
nicht die Summe von 9 Millionen Franks in 
Gold erreichen, ſoll die Differenz zwiſchen den 
ir die Bondholder beſtimmten 14 Millionen 
rachmen und dem thatſächlich eingegangenen 
Betrage auf die Vondholder und die Regierung 
vertheilt werden in demſelben Verhältniß, wie 
etwaige Mehreinnahmen vertheilt werden 
ſollen, das heißt, daß drei Fünftel auf 
Rechnung der Vondholder und zwei Fünftel 
auf Rechnung der Regierung entfallen. Ein 
befonderes Bureau für die öffentliche Schuld fol 
in Athen eingerichtet und die Monopol⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſoll reorganiſirt werden. : 


Stettiner. Nachrichten, 

Stettin, 16. Januar. Der auf dem hiefigen 
Bahnhofe thätige königl. Weichenſteller Hermann 
Manteuffel begeht am heutigen Tage die Feier 
feines 25 jährigen Dienſt⸗Jubiläums. 

— Die Ziehung der Lotterie zum 
Beſten des Baues eines Feierabend⸗ 
hauſes in Stettin für Lehrerinnen der 
Provinz Pommern wird am 24. d. Mts. in den 
gütigſt zur Verfügung geſtellten Räumen der 
Loge zu den drei Zirkeln, Gr. Wollweberſtr. 29, 
ſtattfinden. Am Sonnabend, den 22., von 3 Uhr 


Nachmittags, und am Sonntag, den 23., von 12 
Uhr Mittags ab, werden die Gewinne in dem 
roßen Saal zur Auſicht ausliegen. Zu gleicher 
eit wird im kleinen Saale ein Buffet auf⸗ 


gehell ſein. Eine große Auzahl ſehr ſchöuer 
zewiune, darunter werthpolle Oelge mälde und 
praktiſche Gegenſtäude, find bereits gütigſt 
geſchenkt worden. Es fehlen aber noch eine 
Anzahl kleinerer Gewinne und Beiträge für das 
Buffet. Jede Gabe wird ſehr dankbar angenom⸗ 
men. Auch um Abnahme von Looſen wird noch 
herzlich gebeten. Es handelt ſich darum, alten 
oder kranken, bedürftigen Lehrerinnen zu helfen, 
‚fie in Nothfällen zu unterftügen, ihnen im Alter 
ein Heim zu ſichern. Möge ein günſtiges Er⸗ 
gebuig der Lotterie den ſchöuen Plan feiner Ver 
wirklichung näher bringen! 

— Stadttheater. Uuſer viertes Sin⸗ 
foniekonzert am Mittwoch, den 19. Januar, 
dürfte das außerordentlichſte Intereſſe bean⸗ 
ſpruchen, nicht nur durch den Soliſten des 
Abends, uniern bewunderten Engen d' Albert, 
ſondern vor allem auch durch das Programm 
ſelbſt. Vor allen Dingen werden wir Gelegen⸗ 
heit haben, den großen Meiſter des Klaviers als 
Muſikdichter kennen zu lernen, durch Auf⸗ 
führung des Vorſpiels zum 2. Aufzug aus ſeiner 

er „Gernot“, welches Muſikſtück hier übrigens 
Novität iſt. Gleichfalls zum erſten Mal hier 
aufgeführt wird „Die zweite Serenade“ (Winters 
nächte) von Haus Huber, einem der gediegenſten 
Muſiker der neueren Zeit, der bereits auf allen 
Gebieten ſeiner Kunſt vom einfachen Liede bis 
zur Oper ſich ſchöpferiſch erwieſen hat. Auch 
Joſef Haydn's „Sinfonie B-dur” (La reine de 
France) ijt für Stettin völlig Novität. 
Im Hauseingang Bellevneſtraße 26 wurde 
ein Sack mit Holzpantoffeln gefunden und 
der Polizei ausgeantwortet. 

„Einer Fleiſcherfrau aus Grabow wurde 
vom Marktſtande au der Frauenſtraße ein Hand⸗ 
wagen geſtohlen. N 

— Es iſt in letzter Zeit wiederholt vor⸗ 
gekommen, daß von den auf dem Bürgerſteige 
liegenden großen Hydranten Deckel ge⸗ 
waltſam eutferut worden find. > Hierdurch wird 
nicht allein der ſtädtiſchen Verwaltung ein er⸗ 
heblicher Schaden zugefügt, ſondern es entſtehen 
auch für die Straßenpaſſanten große Gefahren 
inſofern, als durch das Hineintreten in die 
drantenöffnung leicht Unglücksfälle herbel⸗ 
geführt werden können. Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der hieſige Magiſtrat eine Bes 
lohnung für Diejenigen ausgeſetzt hat, welche 
Beſchädigungen der Straßenhydrauten zur Anzeige 
bringen und dadurch die gerichtliche Beſtrafung 
der Thäter herbeiführen. 

* Dei einem Althändler auf der großen 
Laſtadie wurde von zwei Leuten eine Partie 
Bleirohr zum Kauf angeboten und ſchließlich, da 
der Händler den Ankauf ablehnte, zurückgelaſſen. 
Das Blei ſoll aus einem von Brenzmann u. 
Ziebell verübten Diebſtahl herrühren. 

In Zeitabschnitten von fünf zu fünf Jah⸗ 
ren wird vom hieſigen Hafenamt eine Statiſtik 
der in Stettin beheimatheten Fluß⸗, Kanal⸗ und 
Küſtenſchiffe ſowie der ortsangehörigen Perſonen⸗ 
dampfer aufgenommen. Dieſe Zuſammenſtellung 
liegt für den 31. Dezember 1897 vor und weiſt die⸗ 
ſelbe 67 Fracht⸗ und Perſonendampfer, 55 
Kähne und 76 Prähme nach, gegenüber 60 
Dampfern, 37 Kähnen und 58 Prähmen am 
Schluß des Jahres 1892. 

Dem praktiſchen Arzt Dr. Adolf 


Schlenzka in Anklam iſt der Charakter als] Durch ſeine kostenfreie Stellenvermittelung haf 


Sanitätsrath verliehen. 
— Der bishe 


und zwar über die Frage, welche 


Pa der „ 
rige Privatdozent Dr. Martin I(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg“ am 8 


Brüſſel, 15. Janugr. Das kongoſtaatliche vortheilhaft iſt. Der Artikel ſchließt: „Jedoch Todesfall) in Stettin. In den Kreiſen Demmin 


und Greifenhagen kam kein Fall von anftedender 
Krankheit vor. 122 


— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 


königlichen Provinzial ⸗ Steuer » Direktion zu E 


Stettin.) Ernannt find: der Ober⸗Steuer⸗ 
Juſpektor Thiele zu Stargard und der Ober⸗ 
re Matthiae in Swinemünde zu 
teuer⸗Räthen; der Ober » Stener » Kontrolleur 
Carow in Löcknitz zum Steuer⸗Juſpektor; die 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten Dehn, Sodemann, Fouquet, 
er Wendeler, Kulm, Kammıholz, Weſenberg 
und Roſſow in Stettin, ſowie Warm in Star⸗ 
gard zu Hauptſteueramts⸗Sekretären. — Beför⸗ 
dert oder verſetzt: der Grenz⸗Aufſeher Baranski 
u Treptower⸗Deep als berittener Steuer⸗Auf:; 
eher nach Daber; der Steuer⸗Aufſeher Hagen 
zu Greifswald in gleicher Eigenſchaft nach 
Stettin und Friebel zu Stettin ua her 
wald; der Kanzleibote Chriftoph bei der Pros 7 
vinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin zum Kanzlei⸗ 


diener und der Amtsdiener Redlich zum Kanzlei⸗ 
boten. — Benfionirt ift der Kanzleidieuer To. 
der Mili⸗ 


bolt zu Stettin. — Neu I . ift 
tär-Amwärter Roſe als Amtsdiener zu Stettin. 

Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, wird 
über die Maßregeln zur Verbeſſerung der Hoch⸗ 


Wh oe at im Oderſtromgebiet in der 
nächſten Zeit ein ausführliches Gutachten vom 


Ausſchuß zur Unterſuchung der Waſſerverhült⸗ 
niſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſon⸗ 
ders ausgeſetzten Flußgebieten abge bai werden, 
aßregeln in 
Vorſchlag gebracht werden können, um ie die? 
Zukunft der Hochwaſſergefahr und den Ueber 
ſchwemmungsſchäden ſoweit wie möglich vorzu⸗ 
beugen. Ein Uuterausſchuß hat die bedrohten 
Gegenden längere Zeit bereiſt und ſeine „ 
rungen in einem eingehenden Gutachten dar⸗ 
gelegt. Letzteres wird zunächſt noch durch den 
Geſamtausſchuß zu genehmigen ſein, aber vor⸗ 
ausſichtlich bald der Staatsregiernug überreicht 
werden können. Be 


Schleier, bunte ſowohl wie dunkle und 
weiße, beſonders punktirte, find ſchädlich; fie be⸗ 
einträchtigen die Sehſchärfe und erzeugen bei 
längerem Gebrauch Kopf⸗ und Augenſchmerzen. 
Gefrorene Eier wieder genießbar 11 
machen. Wenn man friſches Brunneuwaſſer mit 
Salz vermiſcht und die gefrorenen Eier hinein ⸗ 
legt, ſo wird der Froſt herausgezogen und die 
Eier werden wieder vollkommen gur. 
Farbige Gläſer für Nachtlampen. Für 
die Nachtlampen, fei es im Schlafzimmer Gen — 
ſunder oder im Krankenzimmer, werden oft 
farbige Gläſer zur Dämpfung des Lichtes ame — 
gewandt. Das Verfahren iſt au und für fi — 
wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, 
ſchreibt, zu empfehlen, da direktes Licht ſelbſt Dei — 
geringen Lichtquellen ſtörend auf die Augen 
wirkt. Aber die Wahl der Farben ift keines⸗ 
wegs gleichgültig. Rothe Strahlen wirken 
reizend und unangenehm; manchen Leuten find 
dagegen gelbe zuträglich. Von allen Farben 
dürfte jedoch für dieſen Zweck die blaue vor⸗ 
zuziehen ſein. Wir wiſſen nicht nur, wie wohl⸗ 
thätig der Einfluß blauer Brillen iſt, ſondern 
es find auch in Anſtalten für Nervenkranke 
Verſuche gemacht worden, welche ergaben, daß 
blaue Fenſterſcheiben in einzelnen Fällen zur 
Beruhigung des aufgeregten Nerbenſyſtems 
etwas beigetragen haben. Es empfiehlt ſich dente — 
nach für Nachklampen blaue Glocken oder blaue 
Gläſer zu wählen. i 
Flaſchenverſchlußt. Hierzu iſt Zement 
widerſtandsfähiger als der leicht abſpringenne 
Lack oder Schellack. Derſelbe wird bereitet aus 
3 Theilen Harz und 1 Theil Aetz⸗Natrou, das 
mit 5 Theilen Waſſer gemiſcht und mit dem 
halben Gewicht gebranuten Gipſes gut durch⸗ 
gearbeitet wird. 2 
Spröde gewordene Gummiſachen mer 
den wieder elaſtiſch, wenn ſie in warmem 
Seifenwaſſer gewaſchen und daun tüchtig mit 
Glycerin durchkuetet werden. Sind Sie bereits 
vollſtändig verhärtet und brüchig, ſo hilft über⸗ 
haupt kein Mittel mehr. — Nach einem anderen 
Verfahren laſſen ſich Gummiſachen erweichen 
durch ein kurzes Einlegen in Ammoniak⸗Waſſer 1 
(ein Theil Ammoniak auf zwei Theile Waſſer), 


wozu je nach dem Grade der Erhärkung 
W bis eine halbe Stunde erforder⸗ 
4 ind. 3 


Haarkräuſel⸗Eſſenz. 1. Man miſche 7 
Gramm reinſte Pottaſche, 3,5 Gramm Salmiak⸗ 
geiſt, 15 Gramm Glycerin, 42 Gramm Alkohol “4 
und 550 Gramm Roſenwaſſer. Dieſe Fliiffigkeit 
wird, wenn nöthig, noch parfümirt. Die locken 
gebundenen oder freigelaſſenen Haare werden mit 
dieſer Flüſſigkeit befeuchtet, worauf ſie ſich nach 
dem Troduen kräuſeln. 2. Ein anderes Rezept 
lautet: Es werden 100 Gramm Borax, 3½ + 
Gramm arabiſches Gummi, 1 Liter heißes 
Waſſer und 45 Kubikzentimeter Kampferſpiritus 
gemiſcht. Mit dieſer Flüſſigkeit wird Nachts das 
Haar angefendtet. 3. 175 Gramm Eragantí 
werden 48 Stunden lang in 4½ Liter Roſen⸗ q 

$ 


3 


waffer unter öfteren Umrühren digerirt, dann 
durch Leinen durchgeſeit. Man läßt einige Tage 
abklären und parfümirt mit Roſenöl. Be 


N n 
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Vermiſehte Nachrichten. 3 
— [65 000 kaufmänniſchen Stellen beſetzt.] 


Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858 


een ON 


feu aft, leben gf wellen, Bas’ wiffen y fein Kompagnon, von Geburt Den ihe und ru 
beſten. — de ug dine tba fee e ehe 


amen, ber iu wade’ Ohre leit, 
In dem an den Saal ſtoßenden Kabiuet wird 


„ berlauzt denn, daß Du Tort ſchwärmer 12 N we 

Heben ſollſt?? — Das find veraltete Begriffe.] Macht, it am 2 : 
Wo werden heute noch reine Neigungsbeirathen nun, wenn durch Dich der Mutter Sorgen für] Dir diejes Loos auferlegen, um vielleicht elnſt 

geſchloſſen? auch in Deinem gellebten Bentſchland, alle Zeit beſeitigt würden. Sieh“, als Tornik's pon ihm den gerechten Vorwurf zu hören, da 
wie felten! — und nun gar bei nns in Rußland. Frau im vergangenen Jahre ſtarb, da dachte ich Du die Schuld an aller Noth und Sorge feines 
Einem Alexander Tornik, dem angeſehenen Chef! gleich an Dich; das wäre eine Partie für unſere Lebens trägit? Heißt es doch ſchon in einem 
eines weltbekannten Handelshauſes giebt kein] Edith. — Denn lange ohne Frau bleiben kann alten Sprichwort: Wo die Noth zieht in das 
Mädchen einen Korb, beſonders kein unbemitteltes, Tornik nicht, ſchon wegen des Kindes, und dann Haus, flieht die Liebe bald hinaus!“ 
wie Du es biſt — das überdies noch Pflichten iſt er auch gewöhnt, ein großes Haus zu machen „Genug, genug,“ bittet Edith mit gefalteten 
zu erfüllen hat.“ und dazu braucht er ein hübſches und elegantes Händen. „Weißt Du denn nicht, wie bitter das 

Edith ſchluchzt noch immer. Weibchen, das zu repräſentiren verſteht. Und da alles iff, was Du mir jagft?“ 

„Das alles habe ich ſchon tauſendmal mir ſelbſt [id mein Schweſterchen dafür beſonders gut vers ; il y 4 0 
gejagt, — und fühle doch, daß es ein Unrecht anlagt halte, ließ ich Dich herkommen und war „Die Wahrheit, die man nicht Hören will, 
wäre, weun ich es thäte, — daß ich mich und ſo glüdlic, als mein Plau zu gelingen ſchien, ſcheint immer bitter. Dennoch wäre es unrecht, 
ihn unglücklich machen würde.“ I Du den Augen des verwöhnten Herrn geſielſt. Dir gegenüber damit zurückzuhalten. 

„Papperlapapp! Träumerei! — Was heißt — Nun aber drohen Deine kindiſchen Bedenken „Ein pfeifender Windſtoß, der gegen das ge⸗ 
unglücklich machen? — Du führſt Deinem Gatten alles zu gerftdren. — Daft Du denn gar kein öffnete Fenſter der Veranda anprallt, fo daß eine 
den Haushalt, kleideſt Dich elegant, 5 Herz für die Deinen? Und wenn es ein Opfer der Scheiben klirrend zu Boden fällt, unterbricht 
nach Kräften das Leben, empfängſt ſeine = t, — 7 Du 8 Kur, 15 Mutter, der Ge⸗ ae bg ve 1 . Geipräg, — >= 
und erfüllſt Deine Pflicht gegen ſein mutterloſes] ſchwiſter keine ers we wendet ihren Blick dem Meere zu, und ein leiſer 

o a A Schrei des Schreckens entführt ihren Lippen. 

„Sieh nur, fiel”, wie wild das Meer ges 


ind; — verlangt er nicht von Dir, —| Edith's Arme löſen fim langſam von der 
Sieh’ 110 950 ots Bit ich denn unglücklich? Schweſter Hals und fallen i fdlaff an ihrem 
; worden ift! So hod ſtand das Waſſer ja noch] „Das hat nichts zu bedeuten, kommt 
nie. Schon ſchlagen die Wellen an die Stein⸗ hier beim Vollmond vor. Um Mitternacht 


— Oder meinſt Du etwa, ich hätte Boris aus Körper hernieder. a 
übergroßer Liebe geheirathet? — Mit nichten, „Wenn Du ſo ſprichſt, Dora,“ bebt fie, „dann 
Geht es fo weiter, dann ift das Waſſer] die Fluth wieder.“ <a 
binnen Kurzem im Garten und ſelbſt am Hauſe.] Dora läßt fi beruhigen. Sie winkt dem 


> A 5 > oy b E . 1 4 

Sgturmfluttz. 

Novelle von Clariſſa Lohne, 
(Nachdruck verboten) 


* 
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„Nur nicht gar zu prüde, Kind. Die dentſche 
Gelehrtentochter mußt Du doch endlich hier ver⸗ 
geſſen. — wäre denn auch Uebles dabei, 
wenn Du mit Ollendorf ein téte a tete hät⸗ 
t? — In Rußland hält man das für kein 
rbrechen. Und daß ihr gern bei einander ſeid — 
nun, das wiſſen wir alle. — Gefährlich wird er 
Dir ja nicht werden.“ 

Wieder lacht ſie unbefangen. 5 5 
„ Meiuſt Du?“ ent Edith, und fieht fie 
wit großen traurigen Augen an. 

„Oder doch?“ fährt Dora noch immer in dem: 
ſelben leichten Tone fort. „Nun, dann möchte ich 
dich warnen: nimm die Sache nur beileibe nicht 
ernſt. — Im Uebrigen drückt man folder kleinen 
Mädchenpaſſion gegenüber gern ein Auge zu; be⸗ 
ſonders wenn ſie, wie hier bei der Verlobten 
Alexander Tornik's ſo ganz ohne Konſequenzen 
bleiben muß.“ 


Auf Dora's, dem Gatten leiſe ius Ohr ge 
g Mittheilung von dem auffallenden Stei⸗ 
gen des Waſſers ſchüttelt er abwehrend den 


obwohl auch ich damals meine ſentimentalen darf ich ja garnicht anders als: Ja! ſagen, und 
Vortheil Satie und es mir keineswegs leicht doch wünſche ich — ich wäre lieber tobt!“ ‘ 


„Verlobte Ulerauder TorniP'3? Noch bin id) es] wurde, ihm mein Jawort zu geben. Aber id} „Um Himmels willen, Edith!“ brauſt nun die — Ich will doch Boris rufen!“ ; ＋ a ae 
nichtl⸗ ; A that es duch weil ich verſtändig genug war, mir Schweſter auf. — „So alſo fteht es mit Dir?“ Wage eilte iL a 25 ina Haus ¿uri 6 8 he — a 
Jetzt ſchüttelt Dora unwillig den Kopf. zu jagen, daß ich eine Thörin fein würde, wenn das hätte ich nicht gedacht. — Um eines augen⸗ Edith folgt ihr langſam ADE | ſchenkt. Tornſt wendet den Kopf * sh 
„Aber Edith, was redeft Du da? — Haft Ou] id, die arme Geſellſchafterin, den reichen Mann, blicklſchen Gefallens willen an unſerm intereſſanten RE ; 2 : — 1 
denn vergeffen, daß wir am Morgen mit] der mir Herz und Hand anbot, abiviefe. — Der Hauslehrer möchteſt Du lieber ſterben, als an] In dem etwas niedrigen Saale, in dem ein Fräulein Edith mir heute nicht 3 
Aleyauder Tornit übereingekommen find, Cure] Gedaule, Mutter und Geſchwiſter dadurch auch der Seite eines vermögenden, ehrenwerthen helles Kaminfeuer brennt, und der Samovat | Vorzug göunen,“ jagt er mit einer hellen, hart > 


wie Metall klingenden Stimme, „aus ihren Hän⸗ 
den ſelbſt den Thee zu empfangen?“ 

Edith hört es und wechſelt leicht die Farbe. Auf 
der Schweſter halb mahnenden, halb bittenden 
Blick thut fle ihm aber doch den Willen. | 

Er nimmt die Zigarrette aus dem Munde, 
als Edith ihm das Glas hinſtellt, und faßt 
ihrer Hand, um ſie zu küſſen. 


dampft, herrſcht eine drückende Hitze. Eine An⸗ 
zahl von Herren und Damen haben es ſich 
rauchend und plaudernd auf Sofas und Seſſeln 
bequem gemacht. Die Brillanten der Damen 
in ihrem Funkeln mit dem Feuer 
ihrer Augen. Ueberall ein heimliches Flüſtern, 
Kokettlren, Lachen, ein Gewirr verſchiedener 
Sprachen. Hier wird deutſch, dort ruſſiſch und 


zugleich aus der Mifere ihrer drückenden Ver⸗ Mannes leben, der Dein und der Deinen Wohl⸗ 
hälzniſſe herausheben, ihnen eine helfende Hand thäter werden will? — Geh' doch, Kind, geh'! 
reichen zu können, thut das ſeine hinzu. — Und Das ijt der kraſſeſte Egoismus, der mir je vor⸗ 
war es nicht ein Segen, daß ich mich ſelbſt über⸗ gekommen. Und weißt Du denn, ob Ollendorf 
wunden habe? Was wäre wohl aus Euch allen überhaupt die Abſicht hat, Dich zu heirathen, ob 
geworden, hätte Boris nicht den Zuſchuß zu den er nicht deshalb fortgeht, well er die Gefahr 


Verlobung heute noch unſeren Gäſten bekannt zu 
machen?“ atti 

Edith ſeukt mit einem unbeſchreiblichen Aus⸗ 
druck von Augſt und Verzweiflung den Kopf. 
Dann wirft ſie plötzlich die Arme um der Schweſter 
Hals, und ſchluchzt heftig auf. 

Und wenn ich doch — im letzten Augenblick Erziehungskoſten für die Geſchwiſter gegeben? — fliehen will, der Leidenſchaft mehr als der Ver⸗ 
Dir noch jagen muß: — Ich kaun — kaun dieſes Aber einer kann nicht alles. Die Ausgaben nunft zu gehorchen, und eine Ehe einzugehen, 


Tornit Frau nicht werden — ich liebe ihn nicht wachſen von Jahr zu Jahr. Da will nun Karl die ihn für immer an die Armuth feſſelt? — weiter noch franzöſiſch geſprochen. Doch gehören $ 
— werde ihn nie lieben nen , mee ſtudiren, Emil gar die Kunſtakademie be⸗ Was es heißt, von dem Gehalt eines Lehres und die meiſten der Anwejenden der deutſchen (Fortſetzung folgt.) a 0 
ind, Sind,” wehrt Dora nun ſauft. Wer ſuchen, um Maler zu werden. Dann ift noch! wäre es eines Univerſttätslehrers, wie unſer] Kolonie an, oder find, wie der Hausherr und = 
pen 3 

Stadtverordneten-Verfammlung. | Orts-Krankenkassen Germanischer Jakob 


Dennerftag, den 20. d. Mts.: Keine Einung. 
Stettin, den 15. Jannar 1898. 
Dr. Schariau. 


Materialwaaren⸗ 
* N vn 
9 kg Backäpfeln I. Kl., 400 ke Backäpfeln 3 . 
15 kg Backbirnen J. Kl., 300 ir Fee aan 11. a 
800 ke Backpflaumen, 70000 Fl. Bairiſch Bier 
400 kg Baumöl, 3500 kg weißen Bohnen, 3 kg 
Borax, 11000 1 Braunbier, 400 kg Brennól, 60 kg 
Cacao, 1 kg Capern, 300 kg Carbolſäure, 12 kg 
Chokoladeumehl, 650 kg Cichorien, 150 Stück Sitronen, 
0 m Dochten, 4000 kg geben Erbſen, 50 kg 
Ghia les, 5 kg Faconundeln, 100 kg. Fadennudeln, 
300 Firniß, 1 kg Gewürznelken, 10 kg Gräupchen, 
1000 . Graupen, 20 kg Gyps, 1000 kg Hafer⸗ 
Kube. 1200 Stück Heringen 1. SL, 45000 Stück 
Colne TRL, 180 kg Edamer Käſe, 180 kg 
es ander Küfe, 80 ke Limburger Käse, 200 kg 
Sia att Käſe. 20000 Stück Berliner Kuhtaäſe, 
240 Stück großen Kämmen, 72 Stück kleinen Kämmen, 
280 ke afec 1. Kl., 2500 kg Satie II. Kl., 38 kg 
Kartoffelmehl, 50 kg Korinthen, cg 
20 kg Linien, 5 kg Lorbeerblättern 
von; 1 kg Macisnüſſe, 
bitteren, 3 kg füßen 
50 kg Moſtrich, 
ae 
e “Probenced!, 20 ke Pi Stü 
8 € Pintent, 100 Stück 


Potenberg'sche 
Sterbekasse. 
Den Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt daß ſie die Gelder vom 17. 
bis 22. Januar von 5) bis 8 
Uhr Abends in der Gr. Woll⸗ 
weberſtraße 25, 1 Tr., gegen 
Vorlegung der Quittungs⸗ 
bücher ausbezahlt erhalten. 
Der Borftand. _ 


Stettiner Vereins-Sterbekasse. 


ju Stettin. - 
Montag, den 31. Januar 1898, Abends 7½ Uhr, 
im Reftaurant „Bülow“ (früher Hoppe), Briten — 


ſtraße Nr. 7: - 17 y 
Ordentliche Generalverſammlung. 


Volks- Bund. 


(Antiſemitiſche Volkspartei.) : 
Am Montag, den 17. Januar d. Js., Abends 8¼ Uhr, findet im Saale der „Philharmonie“, 


grofſte öffentliche 
Volksverſammlung 


Am Di 18. J Abends 8 ½ Uhr, ſtatt. 
Am Dienſtag, den Januar, en la Mb hei! SBE 


of i inem Klaſſeuzimmer des Schiller T a zung: ; 
Neue e dies E 1. Die Fordernugen einer wahrhaft deutſchen Cantifenitifájen) Volkspartei. VBerichterſtatter: die 
Herren Reichtagsabgeordneter Prof. Dr. Förster und Redakteur mes von Moseh. 


Unterrichtskurſus 2. Nufſtellung des Kandidaten zur bevorſtehenden Reichstagswahl für die Stadt Stettin. 
in der ungemein leicht erlernbaren, an den Kapitulauten⸗ 3. Freie Ausſprache. 
Juden ausgeſchloſſen. 


Wir erfgchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Oriskrankenkasse No. 26 


erſucht um Zahlung der riiftändigen Beiträge aus dem 
Jahre 1897. 


Stenographie. 


Lieferung. 


Es MM Boe A LATE VE . == 


len d roviny Pommern amtlich eingeführten Männer von nationaler Geſinnung werden zu der Verſaumlung eingeladen. 
Je rn log e S ale . bets 0 Zur theilweiſen Decung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 10. J erhoben werden. 


Einigungsſyſtem Stolze-Schrey. öffen des G. Y 


Die Freiſchö x 
; J. A.: Brandenburger, Geſchäftsführer. 
Honorar 10 Mark incl. Lehrmittei. — Ameldungen bei 3 por IOMA 
Beginn des Unterrichts erbeten. 


tenographenverein „Stolze“ 
von 1896. 


+ 


Junge Damen, welche hieſ. Schulen bef. 
Ve nfionat. od. ſonſtig. Fortbild. weg. fic) hier aufh. 
wol. find. fröl. Heim unt. mäß. Beding. Moltkeſtr. 17, 3 Tr. 


Karl Riesel's 
Geselischafisreisen. 


, 1500 kg Schelltiichen, 700 ke Schmalz (ameri. eh, Tages-Ordnung: A 
kauiſch). 3000 kg Seegras, 5 kg prety 3 1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
KE weißer Seife, 50 lg fei i Orient ». April — 18. Mal, 40 Tage 1050 Nk. 2. Vorſlandswahl. 3 


20 


a 


3. Wahl des Curatoriums. ; x * 
4. Antrag des Vorſtandes über Auſchaffung end — 


40 kg Streich- 1 Nord-Afrika «. murz — s. april; 34 lage 8% MK. 


hölzern, 300 kg Sirup, 10 kg Terpentinöl, 3 ke - | > e. dE größeren Geldbehälters. 
e e ES ETE Spanien e mar. — 20. ape, 45 rage 1000 mu. ae 
ks Wagentett, 2 ke Wag : Wald): a : : 4 3 

blau, 300 Stück Weinkorken, 1300 kg Weizengries, für theoxetiſche und praftiihe Damen-Sdhneideret Italien bis Neapel 6. April und 26. Wal. 2 FF, — | > a 

2000 lig Weizenmehl, 50 kg Wichſe, 16 kg Sinunt, (Hirſch'ſches Syſtem) ertheilt gründlich und ge Zehntägige rende f 3 Eine Umwälzung = 2 

le 88 * om 55 er 1900 kg Rod) wiſſenhaft u akademiſch geprüfte Lehrerin 19 0 o Par iser WwW 3 1 t WL toe te n 1900 zu, Gunſten feinee Familien- und Ver⸗ — 3 
zucker, g Schmiedekohlen 2D, mühen erhalt Fan ili 12 0 
für die dieſſeitige Anſtalt für 1. Aprit 1898/99 Ton für Enma 8 chiff et. * Suan e ung . Sent a auilienbeter a= 


erfchii — Sai 75 i! — 16 
ienenen Buches 2 ,, 

bes prop Fdo Dee 
$. J. Juſtus. Ein neues geſchütztes und 
„ ) des Verfaſſers. Hier: 


Hier 
zu notariell beglaubigt i „ 
großen Zahl pratt. Werate. 0 


Bethelligung für Jedermann 


durch monatliche Zahlung von VI K. 10.— in 28 Raten. 
Spezialprogramme fiir diese Reisen_sind gratis und franko zu beziehen durch 


0 Karl Riesel’s Reischureau, 


Berlin NW., Unter den Linden 57. 


den Bedarfsfall im öffentlichen Augebolsverfahren ver: |, Anmeldungen Vormittags bis 12 Uhr von Sonntag 
geben werden. bis Donnerſtag 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem! Friedrich⸗Carlſtr. 6, part. L, Eing. Preußiſcheſtr. 


Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ R 


ſchrift verſehen bis zu dem auf . 
Dienſtag, den 25. Jaunar 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Auſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 


„Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 


E Gegen 90 Pf. Marten 
„(rei und orcid) 20 Pf. 5 
> Putter & Oo, Elberfeld. 


Seihäftszinnyer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 

auf Wuuſch auch“ gegen Zahlung von 50 Pfg. ber 

zogen werden 
Ueckermünde, den 7. Januar 1898. 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


‘mapfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 


Berfahren Patent, 
EN ri de : 


A 13, 
ar) 255410, Italien re 
fe 11. 5 


Gasglühlicht⸗Körper! 
nicht mit Auerlicht collidirend, aber gleiche Haltbarkenn 
und Brenndauer Fr 

pr. 100 St. 29,00 WM. 


1 la ge 
ransportfähig und ge ie - 

pr. 100 Stck. 32,00 , 
Muſterſendung von 12 Stck. unabgebramt M. 4,00% 7 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 


teinway d Sons 


Jeder Ehrift wird ſieh y 
New-York 


ſeheiden müſſen 
un der Stunde der Verſuchung, welche dieſem $ 


für oder gegen Chriſtum brauchsfertig 


London # Hamburg 


ine : g 115 0 9 E i 3 a 
unſerm Geſchlecht geweiſſagt iſt. Offb. 3. 10, ] N | Hof-Pianofo riefabrikanten. sr Ange m. AbD, rants — —— 2 
Vortrag 4 Maschinisten u Stellin. 2 | ii] Ir 
‘ Ver⸗ . : eS 2 

‚Sonntag, Abends 6 Whe, Petrihotfte, 3. 3 — lar, Sotate Alte Ciedertefel”. wi 5 Kostenfreie, 4 wöch. Frohescnae Y x 
Jedermann ift freundl. eingeladen. Der Vorſtand. Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 1 
= 

E- 

4 

$ 5 Py * 

| des Stettiner Brundbefiter-Dereins: E 


Fort⸗Preuſſen 12, kl. Stube, Küche nebſt Waller 
leitung an eine einzelne Frau zu verm. Nah. 13, p. r. 
Gr. Wollweberſtr. 18, St., K., K. . 1. Februar z. verm. 
— I 


1 Stube. | 


Beringerſtr. 78, eine Stube mit auch 
zu vermiethen. 


Laſtadie 100, e. Wohnung v. 3 Stub. 5. 1. April 3. v. 
Ber Seh welzerhof 2/3 mE 
find Wohnungen von 3 und 4 Zimmern mit reichlichem 
Zubh. miethsfrei, ev. p. 1. April. Bademeiſt. Schmidt, 
Moltteſtr. 1, 1 Tr. Chóligeritr Ge), 3 Stuben 
u. Zubeh. (Krasemann 19 Jahre) ver 1. April. 
Neue⸗Straſſe ob, 3 Stuben und Zubehör ſofort 
oder 1. April. Preis 24, 27 und 20 .46 
Deutsche- und Arndtstrassen-Eeke 
elegante Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 


6 Stuben. 

Arünhoferſteig 1 iit die Bel⸗Et . 
vebſt großer bedeckter Verand age v. 6 Zimmern 
vermiethen bei reiche — oder ſpäter zu 
Kronenhoffir, 12, part., Doria 


7 tt. 
6 Simmer, Garten event. Pferdeſtall 3 
TL 


Saunierſt. 3, m. Badeſt. u. Jbh. fof. o. ſpät. Nah. $. I 

Deutſcheſtr. 14, hochherrſch. Wohnung von 5 Bint, 
viel Zubehör, ev. Stall. Pr. 800 % Zum 1. 4. 98, 
— —.. — — — 


Große helle Räume, paſſend für Herren⸗ 
Konfektion en gros-Geſchäft oder ähnliche Brauchen, 
per 1. Oktober in der Altſtadt zu vermiethen. 3 

Offerten unter A. L. 3 in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. i] 


a 
A 
4 


4 Stuben. 


Pen Siulerbous, _ Wähcges Rautit, 1, 7 3" PM Frauenſtr. 50, 1 Tr., 4 Stub., Badezim. Küche jofort. 
Grabowerft. Ga 2 Vobn. > 5 Stud 1 u.] Teutfehefte. 20, Wobnung von 4 Zimmern, Garten 


— — 2 Tr. 3. 0 ori 3. verm. Badeſtube un allem A alder fort abes 
oe 14, 2 Tr., hochherrſch. Woh Pionſerſtraſſe 2 iſt verſetzungshalber fofort oder 
* iner, Garten, viel Zubehör, ev. Stall. gg ſpät. 1 Wohn. v. 4 Zim, Bd.. on 3. p. 
Gri Zum 1.4. 98. aradeplah 14, 3 Tr, herikhaftl, Wohnung von 

1 TTT 
2 Baltons tb Bupa . ft. Motera dens Bint. | Kronprinsent. 12, m. . Bb. I. L. m b. Ev. 11 Uhran, 
zu vermkethen. Mäh. vrt. r. Uſabethſtr. 19, 4 ar. Sim. u. Badeſt. 3. 1. Avril. 


Albrechtſtr. 7 Wohn v. St u rel. BO. 51 4.98.5 


es 
we 


= SS: 
Pa, 


ohne Bett 
Witt. 


Schlafitellen. 
fofort ober 1, 4. 98 au bermiethen. Möncheufir, 3, IT, 1 J. Mann €. frdl. möbl. Schlafftelle, 
Hohenzollernſtr. 77, H. p. I., e. I. M. f. frbl. Schlafit. 
2 Stuben. Gr. Wollweberſtr. 20/11, ©. III. I. Mann f. möbl. Schlafft. 
— .. 
Oberwiek 71 2 Stub. Küche u. Zub. 3. 21 443, 1, April Läden. 


Königſtr. find 2 Wohnungen von 2 u. 3 Stuben zum 2 fenſtr., m. Wohnung v. 3 Zine, gleich zu 


Kellerräume. RB : 
Radler Wilheluntr 5, 250 qm, hell u. troden, nt. Comes 


Preußſiſcheſtr. 13, Keller, bish. Bierverlag. Rah. v. 7 


Bismarckplatz 19 ijt eine Kellerei ſogleich z. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe rechts. N 


Lagerräume. 
Pionierſtr. 2, große trockene Lager⸗ oder 


Laden, 


5 Stuben dar Pöliterſtraße 70, 3 Treppen, ax 1. April er, zu vermiethen. Nah, bei A. N. Nets. verm. Jallenwalderſtr. 106. Náb. p. L 
un > e N t ; . ee i räume fofort oder ſpäter zu vermietheit, 
a ostia 24; Eto teria, mg sn [Bar neat (( TN 
on, Badeit. 1. reich. Subeh. zu verm. Kloſet) 3, 1. April z. v. Web. v. Uhr Nm. Mess. \ Handelskeller. : x 


Stube, Kammer, Küche. 


Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer u 


Garten zum 1. 1. 98 zu vermiethen. 
vied oscar et. 


ter L. L. D. du 


E E Faßfhandler, Böttchereien, Juhr 
Platz mit Remiſen, Stalling und Woh 
a Al Gentral-Öiterbahnhet y 
un ch die E 
Mrchplatz 3 / 


TT 
M vermiethen. 

aſtl. Wohn von 5 Fim 
dchenſtube 3. 1. 4. 98 3. derm. 


(ohne Dinterh ), 5 Am, B 
- 98 mieföfrei. alerts bart Tee 


Juhrſtr. 8, z. 1. Februar z. verm. Nah. 2 Tr. 


| Sieſchöftslokale. re 
aa 5 ig. 5, Peawenmbies 60, Panierresómae 3. deb. Geſchäſt vated, Fo, 
arm Re „ent W RT : 


.3 Stuben. 


- Oecengite, 18, 1.0. 2 Tr., Wohn. uon 3 0 
¿Rabin 28, 3 1. April 9. verm. Nähereh 12 + Tr. +. 48 


Ur 


fr um 
1. Auel 1 f. 4 


5 BrüfsZermin : Schmiedemeiſter Friedr. Hartwig, dafelbft. 0 Ww — 

hy 19. Januar. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Carl F i t Y 1 e r «e 1 s i m =” se h er e 3 Mm Co 

2 e e e ee PrüfTermin: Infolge Todesfalles haben wir im Oktober 1897 von der Wittwe Fran Elisabeth Ising \ ud eee: 

Pa „ Samiar, A.-G. Stettin. Prüf, = Termin: 88505 Flaschen Weine der seit ca. 51 Jahren bestehenden renommirten Weingrosshandlung Fitzler & Ising zu 

F. or R. 86 n Erster Termin einem aussergewöhnlich niedrigen Pauschalpreise käuflich übernommen. Davon sind bis jetzt durch uns verkauft 

h 8 38100 Flaschen. Es stehen somit noch zum Verkauf 54405 Flaschen, die wir theilweise unter der Hälfte der 22 


Termine vom 17. bis 22. Januar. 
In Subhaſtatiousſachen. 

19. Januar. A.⸗G. Anklam. Die den Lene chen 

Erben gehörigen, in Anklam 5 5 — Grundſtücke. 

In Konkursſachen. : 

A.⸗G. Stettin. Vergl-Termin: Sims 

Mode. hierſelbſt. — A.⸗G. Barth. 


18. Samtar. 
mermeiſter A. 


Bimmermeifter Carl Werth zu Schöningen. 
Die Verlobung mit II. Zimmer- 
mann aus Podejuch it von meiner 


us ver hauf 


Y cer” Ñ 1 


früheren Preise zum Ausverkauf bringen. 


Verzeichniss 


-- KSanarienbábue, - 

tieftourenzeich,. flotte Sänger, Stück 8 44, ſowie 
* Juchtweibchen A 75 Pf. 
zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garantis 


k Werth und lebende Ankunft gegen Nachnahme. 
| Otto Freyer, Bellebneſtr. 34, v. 2 Tr, 
$ 


Arztl. als: 
Nur in Packeten, 


* b 
USE OATS 4 


5 . der Fitzler & Isimg’schen Weinbestände und anderer günstiger Aukäufe 
y Seite aufgehoben. Maria Rackow. Maria Rackow. Deutsche und französische Mosel weine: > $ Überall käuflich. Ay Ver- 
bs Champagner: Zeltinger 0,55 
i > gor FRI. ake. NEL. 01 55 suchet di 
an Be 3 Uhr 5 janft zu ½ grosse Flasche Mk. 1 el Hehe o ol ose IE Recepte auf 
einem beſſeren Leben unſer guter Vater, der 1 ia. Se Fanne berg 8 „7 : - 
Cantor und Hauptlehrer em. Hermann eee Seeta. > *Berncastler 1893er 0,95 Zur Beachtung. den Packeten. 
Agahd im 70. Lebensjahre. FFF 1.00. | „Grünhäuser .... . . es 10 1 ide 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nachm. Monseirander Hachbeimer . 1.20 | Zeltinger Schlossberg 1891....., 1,10 Wilt BOBEHEES gen: au Lae greene mae 
153 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer „Sparkling Hock first Qual.. 145 | ‚Scharzhofberger Auslese 1,40 Gelegenheitskäufen und sind dadurch Ve lle 
7 o a = Gene wender Assmannshäuser, roth 1.50 F ke a ee Gr 1,65 in der Lage, anerkannt vorzügliche er ra NSPOS en 
Die trauernden Hinterbliebenen. ehren Lorraine Champag. 1,75 *Gracher Himmelreich . . 250 Marken zununsergewöhnlichen Preisen, in Geſch brik 
te de Vallidres, carte blanche 2,00 i einem größeren Geſchäft oder Fabri 
Jockey-Club, Vin de Cabinet .... 2,15 1893 Berocastler: Doctor . .. c HERE TU te FB at 
ERBEN DRS HR Jouffroy pere et fils, Carte dor. 285 arbeitende normale Weinhan- ſucht ein erfahrener Kaufmann, evang., der 
Ramilien-Anzeigen ans anderen Reltnnaen, 5 Longeville RE, 2,9 Diverse Weine: delniehtkennt, anzubieten. erent, Kaution ftellen kann. 
te sega Ein Mädchen: Albert Weyergaug [Stral- "Most & Cha ae fair 27 ie 25 ‚Aller era, F 1,10 Für unsere Rite Reellitit sprechen Offerten sub . 925% befördert die 
FF e e dee ae et, mene were | 2tunpucen@xpedition Hansen- 
errn Georg e [Kolberg⸗Stolp i. P.]. Frl. life eau 2 ; 3 xtrafein........, a lie > 
Menz ar dem Corps⸗Stabsapotheker Herrn Di. Lucken⸗ St. Estöphe uxwe ne ig ne ise add: extra fine oll. 28 Abnehmerkreises. stein & Vos ler, A.⸗G., Kö⸗ 
x CC 3 OREWINE d. eee , 
pg Bvt Glifabeth, Wißmann. [Samiover]. Ww. “Fontet Cane. . ees 080 | *Old Portwine superfine 2.112.212 1,65 Zu unseren Abnehmern gehören: . ee 
Friederike Pahnke geb, Pahnke, 73 J. [Stralſund!. . Shes 1 100 Be en = Bosa, 22 1 Herzogl. Hofkellerei, J 17 Superintendenten. Ein ftionsrählger 0 tautionstählger 
ir... or. ovas r BOCA circo „„ 1 y oF 
. 60 95 ss o Gueours f l d, 8 b Baal. 1,10] Feiner alter Madeira ws 1,70 5 een eee edites Nübenunternehmer 
Bindermeiiter Axel Gaffe Stralſund]. Stud, theol. *Beychevelle 1888999 105 ‚1875er feiner alter Madeira... .. 2,50 8 Stadträthe. 1 Marine-Intend.-Rath. mit Leuten ſucht für die Zeit vom Frühjahr bis Spät⸗ 
Martin Müller, [Greifswald], Schuhmachermetiter Artisan ‘Listrac cs. ..0iasenes es *1870er fine oldMadeiraExtrasuperior2,90 6 Bauräthe 1 Admiralitätsrath, herbſt Beſchäftigung. Jede Anzahl Leute kann geſtellt 
: payee: £ 7 Lap „8. Expedition der 
Puppel, 73 J. Swinemünde! . *Chit- Mouton d’Armailhacg 189 1er 130 1881er feiuer alter Malaga.. . . .. . 1,20 desbauinspektor 1 Oberpräsident. Erden. Offerten unter S. 8. an die Erde 
3. — “ Larose 1,85 Vermonth di Torino 1,25 1 858 lo 5 sp : 4 Ob P erungsräthe. Thorner Preſſe, Thorn, n. 
LD * „ Hontrose 1891. 1.50 | Susser Ober-Ungar,.....0s000.., 0,90 a ee a 
1 A > Ungaͤ• nk > 1 Forstrath. 3 Geh. Regierungsräthe, 
3 2 du Mont, St. Seurin de Ca- Ruster Ausbrue nn 1.10 Rata ; tl 
Zither⸗Unterrichts⸗ a dourne nt... er 1,70 Feiner Medicinal-Ungar wein 1,25 5 Konmdtichehäle 4 ee en 
Inſtitut oo Bernones Cussac 4880 98,90 Feinster ” uo... 1,65 5 Geh, Kommerzienr. 9 Landräthe, 
a 5 E o LTT 1851 2.25 1891er Romance Burgunder 2...» 1,55 44 Professoren. | 2 Kreisschnlinspektor. 
Falkenwalderſtruße 2, 1 Tr. r ee Lee 1 endes ee a ut id a A 
> 8 , ’ 2 Konsuln. 1 Landesökonomierath. Kopfichmerzen, Schwindelgefühl, Ohrenſauſen, bohrenden 
| Anmeldungen von Schülern — Schülerinuen ” Latour Sehlossabzug .... 8,40 | Pomard. Orig. E. Hasenclever 132 Pastoren. 82 Rechtsanw. u. Notare, : j a 
{ Pte täglich entgegen. Mob. Mad Hlaut B Larrivet 93e N Burgund 95 32 h Schmerzen in Stirn und Schläfen, ſummenden Schmer 
> . N > 80 3 : : 3,90 1875 Clos d Pang ¿Grand own de 2, 4 Oberpfarrer. 20 Justiaräthe. zin bis ins Genick, Angitgefühl, Zittern und große 
F en dae chlo en 9— . 3 5 Clos de Vougeo d vn de, 1 Metropolit. 2 Geh. Justizräthe. Schwäche, dazu noch Magenſchmerzen, Aufſtoßen, Er⸗ 
Alle Gerichts ſachen als: Klag., Eingab., Auträge rc. *Chäteon d Tquem Sur GUS 190 Bont et ALAS 985 18. 3 brechen. Alle bis jegt angewendeten Mittel und Heil. 
ter. ftct6 fachgemäß angefertigt Jabelsdorferſtr. 37 Kr. a en > ; 5 S y 2 Domherren. 6 Staatsanwälte. verſuche blieben erfolglos. Da wandte ich mich 8 
g AAA 0,45 ezehrter Oberungar............ 1,10 OL t lt 
j *1884er Chateau Larose ½ Fl 0,60 : 8 Arge Sell a ee sr ; Herrn F. M. Sehneider, en Neuſtr. 5 
Z , 2 Generalsuperintend, 52 Amtsrichter. und wurde durch deſſen einfache briefliche Behandlung 
| Ebriftliber > Französ. Cognac: 6 Landrichter. 1 Oberamtsphysikus. ohue Berufsſtörung von meinem qualvollen Leiden bes 
Rheinweine: 10 Landgerichtsräthe. 17 Sanitätsräthe. freit, wofür ich genanntem Herrn meinen iunigſten 
e; Freundſchaftsbund. idesheimer Br ; Cognac fins bois Wm. 240 | 4 Oberlandesger.-Präs. 4 Geh. Sanitätsrüthe. Dank ausſpreche und denſelben meinen Mitmeuſchen 
Deidesheimer 189111 uber 0,70 fine’ Ch RR, 8 
Ni iner B » "fine Champagne «+ 3,10 6 Oberlandesger.-Räthe. 3 Medizinalrithe. auf das Wärmſte empfehle. 
y / > Sonntag, den 23. Jauuar d. 33.) —— — erg. Fenn bro 0,85 *Tricoche & Co., fine Chaispegt 3,60 3 Landger.-Präsideht, 1 Geh. Medizinalrath, 
A Abends 6%, Uhr, in den Räumen der An - cai y 1 23: 095 [ Pruner @ C 3,80 1 Apellationsger.-Roth. 2 ai = Richard Jungfer, Dresden⸗Plauen, 
Randower Molkerei, Falkenwalderſtr. 19: Forster Riesling Pm... .... bro Dubois fréres & Carnion Ae mri 4.25 -3 Reichsgerichtsräthe. 23 Leutnants. ES E ; Kirchſtrüße 3, part 
7 1. Stiftun: g sfeſt, eee es- BA US ir 5 „1878er Jas. Hennessy & Co.. . 4,50 1 Senatspräsident: 49 Premier-Leutnants. A 1 
1888er Oppenheiie. ceden a. Loker ner Be 6% % 2 Be steamed Ob Pp acca Arbeiter, 
ten ya Feſtrede, ce. Bar? ta fe Noten 4-00 Wr & Go. ** 2 ie 6550 7 Ober- Amtsrichter. 16 n a 
— detlamatoriſchen Vortrügen und Fei aliſch⸗ Hubert Oppenheim 1,40 presen: Gognec, Fate Qua iat 1 a PE e een aint 7 edc gewandt und zuverläſſig, welcher die Fabrikation von 
Eintrittskarten à 10 Picual 2 PR ar haben bei Winkler Hasensprung. . . . . . 1,70 Damn 5 Zahnärzte 15 Obersten. Stiefelwichſe, Puspomaden, Bajeline-Prapa 
feet) Mowes, Beben E Ww ter, Falten⸗ *1892 Oppenheimer Goldberg Ries- *Benedictine 1/, Ltr.-Fl. , 6,50 4 1 Ne e raten, Leder⸗Appretur 20. genau kennt und ſelbſt⸗ 
walderſtr. 11, 2 Tr., Oe 1 Bone 28, part. ling Auslese, Crese. d. Grossh. *Deutsch. Benedietine „ „ 2200 4 Ob Wb 2 Generalleutnants. ftändig leiten kann, wird geſucht. Stellung iſt 
* ger der Kaſſe a 20 Pfennige. Freunde und Gönner 1 a Koch: in 4 Beäirksörzie. - 6 Generäle zen ie 12 } e E rn 
Unferer Sache find herzlich y ppenheim „an. deu. 1,90 | ; > no Augabe der bisherigen Thätigkeit ꝛc. unter 
Ae Gadhe Fu feat ilfonunen. Der Worten, Johannisberger Auslese... 1.90 Rum u. Arac: ern 7 ee a Rudolf Mosse, Berlin SW. 
— Schuhmacher Innu ios Ser Ket Poa Dee E 3,25 ren 2. F 255 3 Kreisphysici. 19 Offizier-Kaginos, Ein lantionsfähiger 
ty A. 6 6 
Uni ng. E „ ee, as ole miebergre Gelb- Feiner, alter Rum ito 175 R üben unternehmer , 
unſere Quartalverſammlun. d * Lack, Cabinetwein. Orig.-Schloss- Alter Jamaica-Rum........ — 240 welcher ſchon auf größeren Gütern Weſtpreußens ge. 
4. „Mts., Nachmittags ya ft et am Tonle Ay abziie y..Fiirst Metternich ,..... 475 Jamaica-Rum feinste Qualität . 3.15 e e Jeugniſſe gufweiſen kaun. fy 


Eliſabethſtr. 
(lat. H eobesügl, Anmeldungen vient Obermet Y 
Irich, Auguſtaſtr. 58, entgegen. 
Diaſelbſt liegen auch von heute ab die Jahres 
rechnungen der Innungskaſſen nebſt Belägen von 1897 
Ar gefl. Einſicht der Mitglieder aus. Der Vorſtand. 


ee eee 
Fchützen-Ferein 
Stettiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 23. Januar, findet 
im großen Saale des Herrn Otto Kotz, 


Gutenbergftr. 5, unser testes diesjähriges E 
Winter⸗Vergnügen 


für die Zeit vom Frühjahr bis Spätherbſt Beſchäftigung. 
Jede Anzahl Leute kann geſtellt werden. 

Offerten unter J. Z. an die Exped. der Thorner 
Preſſe, Thorn. 


¡We 


Unsere Broschüre ,,Gute und schlechte Weine“ wird franko versandt. 


Garantie für vorzügliche Qualitäten. 
Alles nicht Convenirende wird bedingungslos zurückgenommen. 


Weniger als 12 Flaschen werden nicht versandt. Die mit * aa! Weine sind ganz besonders zu empfehlen. 
Flaschen und Packung Werden nicht berechnet. 
Bestellungen sind zu richten an 


"Weinkellereien Ph. Brand & Co. 


LR ©: 16, Klosterstrasse 98 und 99. Telephon-Amt Y, 1128. 
Telegramm Adresse; Kloster weine, 1 


| 

| ; 

Concerthaus, 

Sonntag, den 16. Januar, | 
Nachm. 4 u. Abds. 7½ Uhr: 


2 gr. Streich-Concer e 


der Kapelle des Königs -Regts, 
Direktion: R. Menrion. 


Kisten, 


me ige E 


43 


ENTFERNT 


2 4 eee eee — Fer. Eintritt an der Kaſſe à 50 . 
5 hie Dale beet in Lotterie omologisches Institut, Reutlingen. 430 fi 
77 ; Gärtuer⸗Lehranſtalt — Opft: und Gartenbauſchule. Beginn des Frühjahrs-, a 2,40 4 


zum Beſten des Baus eines Feierabend Vorverkauf à 40 5 
hauſes in Stettin für Lehrerinnen der Provinz 
Pommern. 


Ju der Loge zu den 3 Zirkeln, Gr. Wollweberſtr. 29, 
wird am 22. d. M. von 3 Uhr und am 23. von 12 Uhr 
ab die Ausſtellung der Gewinne, mit der die Auf⸗ 


Banmivirter. und Sommerkurſes am 8. März 1898. Ausführliche Statuten und Lehr: 
plan gratis. Der Direktor und Beſitzer: Fr. Lucas. 

gar Preisverzeichniſſe über abzugebende Obft- u. Zierbäume, Gerathe, Same- 
reien ꝛc. fata auf Verlangen gern zu Dienſten. 


in den bekannten Stellen. 


MB Mecklenburger Hof 


46 Eliſabethſtraße 16. 
Dr „Heute Sonntag: rk 


Cheater-Vorftellang 


und darauf folgendem 
Tanz⸗Kränzchen. 
Aufang präciſe 6 Uhr. 


Hierzu laden wir die Mitglieder nebſt Zt 


zu 


— 


a ae Zi 
ft 
’ 


= 


E ead er u. verbunden iff, am 24. 1. bie 2 r. $ e li f ji Vo ft i 4 
* Ziehung ſtattfinden — 
E Bean der ſowie Freunde und Gönner des 4 N bitten I 1 5 um egg, Bat oe 2055 Er nst Hotop, aD pecialitäten-Vorftellung ungen 
1 ereins ergebenſt ein. ellung und rege Benutzung de üffets ie uns d 
| ; gebenſt P noch zugebachten Gewinne und Gaben für das Büffet af — — - B # Un Ww Marburgerstr 3 Aufang Abends mee Gite er 30 H. 
be Der Vorſtand. bitter wit, au, 10 der gaorfiaubsmitglicber oder von e ” . Ue Roi eae rr . a 
pe Freitag, den 21. ab in die Loge zu ſenden i 51 . . 
E eS 3 ee. Vereins ae ng0 en für Ziegel und Kalk, u m as 
es Stettiner Lehrerinnen⸗Vereins. 3 y 
Verein ga 1858. e Ziegel maschinen. kestaurant zum Freischütz. 
(Kaufmänniſcher B N : . e ‘ i ; 
; Hamburg, Kl. pre 32. Schneider-Innuns. Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 364 Bogislavſtraße 36a. 
t Koſtenfreie Skellen⸗Vermitteln ng, Benz > Samar, Moe 61 2 de roe 3 3 Schneidige Bedienung. M. Lage mann. 
TT m = sz | Stadi-Theater — 
5 ee ſowie 5546 Stellen beſetzt. Die Mit. 4 Der Vorſtand. Pi il, Sountag Nachmittag. Ermäßigte Preiſe: 
y hina 1125 en so 181 Sultan der 7 9 8 1 erh Hang Huckebein. 
ES n e bereit. 2 Schneider ⸗VBerein. 2 1. Hand mit Tinte begoſſen. en Lie a Me n von Mad. 
E 88 PR, 1 Ee S.A. PN. ben 17. Sánuar, Abends 8 Uhr: 1e II. Nach der el mit bisher üblichen Seifen, Galli. - Cen e zusiichhe: 
Junger Kaufleute“, * sol im Deutſchen Garita, bei Derry B. Pabst. O 1 aufgenommenen Schmutz Hänſel und Gretel, 
‘ eet Ses >= llete find zu haben bei Herren Müller, Engel 9 > 
5 Verein ehemall III. Nach der Waſchung mit „Boro-Uhrigin- Montag, S. 4. 
a ger fund Neumann. Fremde können theilnehmen. Eine ach ang mit 2 5: 8 
1 dy e gute Maskengarderobe iſt bei Herrn E. Müller, Pflanzenfaser-Seife‘, wodurch auch die ua Gai ech peel € 
Be Am Sonnab: nd, den 22. d. M., Roſengarten 17, zu haben und auch im Lokale auf⸗ sin N] li i igen Sei Dutzendkarten giltig 
he Abends 8 ¼ Uhr, findet in der geſtellt. Der Vorſtand. Gleiche Wirkung mit keiner der bisherig lly > 
| Vrilharmonie, Ps ‘igerite.y unſer erreichbar. Erzeugt, erhält weichen, milden Teint, BE u -Thent = j 
É Maskenball ſtatt. Fremde, durch ar 2 > wirkt lindernd und heilkräftig bei. aufgeſpeungener, Sllevue- Or. | 
2 Kameraden eingeführt, haben Su. Berign von Breittepi opi & Hartel in Leipzig. rauher pat 25, 46 78 von . Tan Sonntag Nachm.: Unsere Reichspost. | 
tritt, Eintrittskarten 5 Am 15, Janunar beginnt zu erſcheinen: Stück 10, 25, 5 Pf., medic. Sette © Abends 7½ Uhr: 
bahſtr. 50, 8 Tr a a pps a) y an erichen D. R. P. a. Haupt⸗Depot: Meyl & Meske, Stettin. Bons Br Die Millionen-Infel, 


Montag, 7'/, Uhr; Wie Millionen-Insel. 
Deng Th "ihr: Die Millionen-Jnsel. ) 

wa a ea o | 
uf al 45 u el Jean 

. n e ef. 

d Conecet ber Thentertnpelte: g 


Concordia- Theater. 


par Halteſtelle der eleetrichen Straßenbahn. u N 
Heute Sonntag, den 16. Januar 1898; | 

| 

| 


Felix Dahns Sämmtl. 
poetiſche Werke. 


Erſte billige Geſammtausgabe der Romane und 
Dichtungen. 

— Zu 75 Lieferungen oder 21 Bänden. — 
Preis Ab 75.— Gebunden Ab 96.—. 
Monatlich 1 Band oder 3—4 Lieferungen, jede durch⸗ 

ſchnittlich 7 Bogen zu je JO 1 
Romane und Erzählungen 15 Bände, Gedichte 
und Dichtungen 4 Bände, Schaubühne 2 Bände. 
Die erſte Lieferung wird in allen Buchhandlungen 
vorgelegt. 
Eröffnet durch: 


— Ein Kampf um Rom. — 


de Herren 1 %, Damen 50 Y, zu 
en. Eine A Maskeugarderobe wird im Lokale, 

hen N a * und deren 

> ‚Angehörige find zu ermäßigten Preiſen bei 

h Eggert, Krautmarkt 11, zu haben. 3 E 

Be NB, Die. Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers 

1 


CC ˙ ü eee Ed 
Reiſender für Di- u. Weſtpreußen. 


Eine Firma erſten Nanges ſucht einen 
bei der Kolonialwaarenkundſchaft in St 
und Weſtpreußen eingeführten Reiſenden. 


Es wird nur auf eine repräſentationsfähige, gewandte 


findet am 30. d. M. im Reſtaurant Bülow af 
ſtraße 7, ſtatt. „Breite 


Unſere General: 
Nverſammlung findet 
zam 16. Januar 1898, 
El Nachmittags 3 Uhr, im 
Konzerthauſe, kleiner 


Große Extra⸗Matinee von 12 bis 2 Uhr. 


Auftreten ſämtl. engagirter Künſtler. 


Gr. Gala-Feſt-Volhs-Vorſtellung. 


Sennorita Adi Cambella. Moni. Albert 3 


bie Saal Mette 3 + ale be als Verkäufer Nach: 1 un Vorftelung: er — ARE 
> Der Vorſtand. Möbel Spiegel weiſe erbringen kann, reflektirt. erten mit Photographie, 5 Morgen, Mentach den 17 Samen ‘ 
— , genauer Lebensbeſchreibung, Angabe von Gehaltsanſprüchen Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
a Verein ‚ehemaliger 34er. — Referenzen, event. Zeugnißabſehriften, find erbeten unter Nach pose Gr. — 


Polſterwaaren, 


2 8 3 kſtätten angefertigt, empfiehlt zu Ergänzunge 
pe Rad; Berſammlun g in unſerm cient ait SERANZENDER 
8 ganze Ausſteuern von einfach ſter bis te 
Bereinslotal, Auguſtaſtr. 56. Ausführung zu ſoliden Preiſen. 2 18 ; 


Der Boritand, A. Kruse Naehf., Saumierſtt. 32. 


n Junger Damenflor, 
Vorläuſige Anzeige. 
„Dounerſtag, den 20, Januar: 
3. Maskenball. 
par Drei Preiſe. uk 


M. W. 667 an Rudolf Mosse, Berlin SW. In 


Heute Sonntag, ae 16. Jannar, 4 Uhr i 
Stellung befindlichen Herren wird ‚Diskretion. zugeficherts 


